
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1863)

Heft: 548

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ffr. »4».

I*. R. t. Fellenberg.
Analysen antiker Bronzen.

(Siebente Fortsetzung. Vorgetragen den 21. November 1863.)

Mit einer Tabelle.

In der Hoffnung, dass diese Arbeit den Schluss der

Analysen antiker Bronzen bilden werde, wurde dieselbe

angefangen; aber während der Ausführung derselben
sind mir noch von verschiedenen Seiten Zusendungen
gemacht worden, welche nicht wohl unberücksichtigt
bleiben konnten und daher zu einer ferneren Fortsetzung
den Anlass geben.

Die 13 ersten Nummern vorliegender Arbeit stammen

aus dem Mainzer Museum und sind mir durch Herrn
A. v. Morlot überbracht worden, so wie auch die Nummern

158—160; Nr. 154 verdanke ich Herrn Forel-Morin
in Morsee; Nr. 155 Herrn Hauptmann ßühlmann von
Hohenrain, Kantons Luzern, und Nr. 156 und 157 Herrn
E. Desor in Neuenburg, welcher mir dieselben ohne

Angabe der ihm bekannten Fundstätte übersandte.
Die Gegenstände der Nummern 145 —148 und von

154:—160 scheinen dem Bronzealter, die anderen späteren
Zeiten anzugehören.

Nr. 141. Bronzegefäss von Wahlstadt bei
Mannheim. Dünne Blechfragmente, welche mit Mühe

gereinigt, eine rothliche Farbe zeigten und ganz zur
Analyse verbraucht wurden. 2,604 gr. ergaben:
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